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Rückblick auf die Saison 2007 
Unser Regionaltrainer hat diese Saison gesamthaft 
über 150 Tage gearbeitet. Darin enthalten ist die 
Betreuung von total sieben einwöchigen Segellagern 
für Anfänger und Fortgeschrittene, drei Wochenende 
Regionaltrainingslager, das Coaching von 20 natio-
nalen und internationalen Regatten, sowie zusam-
mengerechnet rund 40 Tage Segeltraining für das 
Swiss Sailing Team Bodensee. Das ist wahrlich ein 
Fulltimejob - wenig Zeit zum Ausruhen.

Was haben wir diese Saison nun erreicht? Eine 
ganze Menge! Die Aktivität der Jugendausbildung 
in der Region hat sich markant gesteigert. Messbar 
ist dies an der Teilnehmerzahl an unseren drei 
Regionaltrainingslagern, welche dieses Jahr durch 
den Yachtclub Schaffhausen in Steckborn organisiert 
wurden. Im Jahr 2004 nahmen durchschnittlich 14 
Junioren und fünf Leiter am Lager teil. 2007 waren 
jeweils 39 Junioren und 18 Leiter anwesend. Speziell 
die hohe Anzahl teilnehmender Leiter ist erfreulich 
und verheissungsvoll. Ein wesentlicher Grund dafür ist 
sicherlich die durch den Regionaltrainer durchgeführte 
Leiterausbildung. So profitieren nicht nur die Junioren, 
sondern auch die Leiter an diesen Regionaltrainings. 
Wir möchten diese Trainings im nächsten Jahr noch 
attraktiver gestalten, indem wir für die Leiter abends 
einen gesellschaftlichen Anlass organisieren, und 
den Junioren Übernachtungsmöglichkeiten anbieten. 
"Denn", so meinen die Jungsegler, "am Abend geht der 
Töff ab!" Die Gruppenerlebnisse sind wichtig.

Die Anzahl einwöchiger Segelkurse konnte die-
ses Jahr ebenfalls gesteigert werden. Neben fünf 
Segelkursen für Anfänger und Fortgeschrittene wur-
den neu zwei Segellager für Regattainteressierte an 
windsicheren Revieren durchgeführt. Acht Optimisten 
kämpften mit den Fallwinden des Walensees. 21 Laser- 
und 420ersegler stellten sich der heulenden Ora am 
Gardasee. 

Und wie steht es um die Leistungen unserer Segler 
des Regionalteams? Bei den Optimisten erkennt man 
eine klare Leistungssteigerung gegenüber der letzten 

Saison. An der diesjährigen SM haben sich die Segler 
um bis zu 40 Ränge verbessert gegenüber der SM 
2006. Und Werner Schuh’s Highlight war natürlich der 
glanzvolle dritte Schlussrang von Lea Rüegg, unserer 
kleinsten Seglerin bei den Opti B, an der SM in Lugano, 
und dazu noch ein Laufsieg!

Stellvertretend für alle Teamsegler steht die nach-
folgend (nächste Seite)  abgebildete Leistungsanalyse 
von Felix Rüegg, dem stärksten Opti A Segler 
(Punktemeisterschaft momentan 13. Rang von 98): Bei 
internationalen Regatten noch in der hinteren Hälfte, 
segelte Felix bei der SM Ende Saison und auch natio-
nal schon ganz klar im Mittelfeld und hat auf regionaler 
Ebene sogar den Bug vorn. 

Bei unserem Laserteam sieht man vorderhand noch 
grosse Leistungsunterschiede. Auf der einen Seite 
haben wir mit Claudia Enz, Livia Greuter und Stephan 
Ammann drei Neueinsteiger, welche dieses Jahr erst-
mal Lehrgeld zahlen mussten. Sie haben sich aber 
mutig herangetastet, der Biss ist da, die Einstellung 
stimmt. Sie werden in der kommenden Saison bestimmt 
für Überraschungen gut sein. Auf der andern Seite hat 
Barbara Mühlemann, speziell bei leichten Winden, sehr 
gute Resultate gefahren und sich sogar für die Jugend 
EM in Holland selektionieren können. Zum ersten 
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Brief des Regionaltrainers 
Liebe Segler, Eltern, Mitglieder, Sponsoren und Projektverantwortliche der Welle 6

Ende Oktober 2007 beende ich meine Tätigkeit als Trainer des Regionalverbandes 6. Ich
möchte künftig wieder mehr Zeit mit meiner Familie verbringen. Ich schaue zurück auf zwei
gute und schöne Jahre und ich freue mich über den Aufschwung den das ganze Projekt
erlebt hat. Wir haben einiges erreicht: Die technische Ausbildung der Segler hat sich enorm
verbessert, die Clubtrainer sind motiviert und kompetent. Vielen Dank an alle. Für die Regi-
onaltrainings sowie für die Lager konnten wir immer hohe Beteiligungszahlen verzeichnen. 
Auch die Zusammenarbeit im J+S Bereich hat sich verbessert und ist heute deutlich zielge-
richteter. Zudem haben einige Schulklassen unsere Segelkurse besucht.
Wir haben gemeinsam das Bewusstsein gesteigert, dass Segeln Sport bedeutet. Um die
Leistungen zu erreichen ist es nötig, viel Zeit auf dem Wasser zu verbringen. Etwa 300 bis 
400 Wasserstunden sind nötig um national an der Spitze zu segeln. Unsere Kadersegler 
verbringen jährlich beinahe 300  Stunden auf dem Boot. Zudem haben wir das mentale 
Training eingef¿hrt und die jungen Seglerinnen und Segler mit Konditionstraining, und Ernªhrungsberatung ýt gehalten. Der 
Dank geht an alle die dabei mitgeholfen haben. Mein persönliches Dankeschön geht an die Welle 6 und deren Sponsoren, die 
das alles erst ermöglicht haben. Das Konzept wird bereits von andern Verbänden übernommen und kopiert. Das zeugt von 
Qualität und Akzeptanz. Auch die Ergebnisse können sich sehen lassen. Eine Gratulation an dieser Stelle an alle Segler die 
für den Erfolg hart gearbeitet haben.
Ab Herbst werde ich als Skiführer und im Sportgeschäft in Österreich arbeiten. Zuhause in Zell am See werde ich im Yachtclub
helfen und meine kleine Tochter Mona trainieren, sobald sie bereit ist fürs Boot. Natürlich stehe ich dem Swiss Sailing Team
Bodensee und der Welle 6 weiterhin als Berater zur Verfügung. Ich wünsche dem Projekt noch viele Jahre und Erfolg. 

Mast und Schotbruch, Werner Schuh

mal voll im internationalen Segelzirkus. 
Lesen Sie ihren Bericht auf unserer 
Homepage (www.sstb.ch). 

Unsere 420er lieferten wie letztes 
Jahr gute Resultate. Hervorragend lief 
die Saison für das Team Denise Wirz 
und Livia Naef. Ihren Leistungen zufolge 
könnte das Team in der Trainingsgruppe 
von Swiss Sailing mittrainieren. Jedoch 

die Belastung in der Schule verhindert 
für dieses Team einen zusätzlichen 
Effort im Sport. So streben sie denn 
eine Qualifikation zur Jugend EM 2008 
an, zusammen mit ihren Teamgefährten 
Martin Reck und René Ott.

Finanziell steht unser Projekt nun 
auf gesunden Füssen. Neben unse-
ren treuen Sponsoren und Supportern 

der Welle 6, welchen an diese Stelle 
nochmals ganz herzlich gedankt sein 
soll, haben auch unser Landesverband 
Swiss Sailing und das Sportamt 
Thurgau den Wert unseres Projektes 
erkannt und unterstützen uns nun deut-
lich intensiver.

Leider wird uns Werner Schuh nun 
verlassen. Nach zwei Jahren erfolgrei-
cher Aufbauarbeit und nachhaltig sicht-
baren Erfolgen kehrt Werner zurück 
in seine Heimat an den Zellersee zu 
seiner Familie. Der Regionalverband 
Bodenseee/Rhein und das Swiss 
Sailing Team Bodensee bedauern den 
Weggang von Werner Schuh aus-
serordentlich, haben aber durchaus 
Verständnis für seinen Entscheid. Wir 
danken Werner für seine ausgezeichne-
te Arbeit und wünschen ihm alles Gute 
für seine private, familiäre und sportli-
che Zukunft. Mit möglichen Nachfolgern 
sind wir in Kontakt. 

                             U.P. Rutishauser 

Zur Erklärung: 1 = vorne / 0,5 = Mittelfeld / 0 = hinten




